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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten von Bodelsdiwingh, Oetzel, 
Dr. Hesberg und Genossen 


belr. Verstärkung der Baukapazität im sozialen Woh- 
nungsbau durch vorgefertigte Holzhäuser 


Die Leistung der Bauwirtsdiaft von rd. 500000 Neubauwoh- 
nungen im Jahr kann wahrscheinlich ohne größere Ausweitung 
der augenblicklichen Kapazität nicht mehr gesteigert werden. 
Da aber im Hinblick auf die Zahl der Wohnungsuchenden 
eine Vermehrung der Baufertigstellungen dringend erwünscht 
und darüber hinaus eine Beschleunigung des Bauvorganges, 
insbesondere für die Unterbringung der SBZ-Flüchtlinge, un- 
bedingt notwendig ist, besteht für die Verwendung von vor- 
gefertigten Häusern aus Holz oder ähnlichem Material, ein 
gesteigertes Interesse. 

Wir fragen daher die Bundesregierung; 

1. Welche Ergebnisse haben die von der Bundesregierung ge- 
förderten Versuchs- und Vergleichsbauten in der Form von 
Einzel- und Reihenhäusern in Fertigbauweise vorwiegend 
aus Holz gezeitigt und welche Erfahrungen mit dieser Bau- 
weise sind sonst bekanntgeworden? 

a) Wie ist die technische Qualität, die Wärme- und Schall- 
sicherheit, die Entflammbarkeit, die Lebensdauer und der 
Wohnwert von Holzfertighäusern zu beurteilen? 

b) Wie verhalten sich die Baukosten und die Kosten der 
baulichen Unterhaltung von Holzfertighäusern zu den 
Kosten der üblichen Bauweise? 

c) Mit welchen Bauzeiten ist bis zur Baufertigstellung zu 
rechnen, und ist der Winterbau ohne Einschränkung 
möglich ? 

d) Ist die Kapazität der holzverarbeitenden Wirtschaft aus- 
gelastet, oder ist ohne Erweiterung eine bessere Aus- 
nutzung möglich ? 

e) Bestellen für Holzfertighäuser besondere Schwierigkeiten 
bei der Beleihung, der Versicherung oder der Förderung 
durch öffentliche Baudarlehen? 
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f) Sind in bezug auf die Bedürfnisse der wachsenden Fami- 
lie die konstruktiven Möglichkeiten des Holzhauses von 
Bedeutung, um durdi variable Innenaufteilung des um- 
bauten Raumes sowohl den Wohnungswünsdien der jungen 
Familie als auch deren späterem Bedarf besser Rechnung 
zu tragen, als dies im Massivbau möglich ist? 

Ist die Bundesregierung unter Würdigung der oben erbetenen 
Auskünfte der Ansidit, daß der Holzhaus -Fertigbau in seinen 
verschiedenen neuen Formen in stärkerem Umfang als bis- 
her im sozialen Wohnungsbau zur Anwendung kommen kann ? 
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